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Berlin den 13. Mai. Seine Majefiät der Kb» 
nig haben geruht, den bisherigen Präjidenten bei 


dem Jaſtruktloas⸗Senat des Kammergerichts, von 


Grolman, ia die Praͤſidentenſtelle des Cher: gp 
pellations⸗Senats dieſes Kollegiums zu verſetzen, 
die Praͤſidentenſtelle bei dem Inſtruktions⸗Senat des 
Kammergerichts dem Vice Präfidenten, Geheimen 
Ober⸗Tribugalsrath von Bülow, die Vice⸗Praſi⸗ 
dentenſtelle bei dem Kammergericht dem Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Vice-Pröſidenten von Klelſt in Glogau, 
die Vice⸗Präſidentenſtelle bei dem dortigen Oberlan⸗ 
desgericht dem Direktor des Land und Stadtgee 
richts in Stettin, Grafen von Rittberg, und 
die Lande und Stadtgerichts⸗Direktorſtelle daſelbſt 
dem Ober⸗Landesgerichts-Rath Tettenborn zu 
verleihen und die dies faͤlligen Patente Allerhöoͤchſtei⸗ 
genhaͤndig zu vollziehen. f 
Se. Königliche Majeſtaͤt haben den Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Rath von Leipziger zu Naumburg in ſei⸗ 
nem bisberigen Dienfts Verhältniffe zum Geheimen 


Juſtizrath Allergnädigft zu ernennen geruht. 


Se. Königliche Majeftät haben den Lands und 
Stadtgerichts⸗ Direktor von Kitzing zu Heiligen⸗ 
ſtadt zugleich zum Kreis- Juſtizrath d 
Heiligenftadt, im Bezirke des Ober⸗Landesgerichts 
zu Halberſtadt, Allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 

Des Koͤnigs Majeſtat haben geruht, die Juſtiz⸗ 
Kommiſſarien Gräff zu Breslau und Leyſer zu 


Glatz zu Juſtiz-Rathen und den Stadtgerichts⸗De⸗ 


poſttal⸗Kaſſen⸗Rendanten Spiegel zu Breslau zum 
hofrath zu ernennen. f 


Trappenberg zu Barmen, im Regierungsbezirk 


Montag den 16, Mai, 


r den Kreis 


König haben dem Kaufmann 


Düffeldorf, die Rettungs⸗Medaflle mit dem Bande 
zu verleihen geruht. 8 le 5 

Ihre Koͤniglichen Hohelten der Herzog don 
Drleans und der Herzog von Nemours find 
aus Paris hier eingetroffen und auf dem Königl. 
Schloſſe in die für Hochſidieſelden in Bereitſchaft 
geſetzten Zimmer abgeſtiegen. 

pre Excellenzen die Romgl. Franzöſiſchen Gene⸗ 
ral⸗Lieutenants, Pairs von Frankreich, Chevalier 
Bandrand und Graf von Colbert, der Kdaig⸗ 
lich Fronzoſiſche General⸗Major, Baron Marbot, 
und die Herzoge von Valen gay und von El⸗ 
chin gen find vonfParis, die General-Majors, Frei⸗ 
ber von Krafft II., Kommandeur der 4. Kaval⸗ 
lerie-Brigade, Freiherr von Troſchke, Komman⸗ 
deur der A. Landweht⸗Brigade, von Stargardt, der 
General⸗Major von Brandenſtein, Komman⸗ 
deur der 5. Landwehr-Brigade, von Frankfurt a. d. 
O., der außerordentliche Geſandte und bevollmäch⸗ 
tigte Miniſter Sr. Mojeftät des Königs der Franzo⸗ 
fen am biefigen Hofe, Breſſon, von Halberſtadt 
hier angekommen. a 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Poſen, Flott⸗ 
well, iſt nach Poſen abgereiſt. 


Ein d. 


Rußland. 5 


St. Petersburg den A. Mol. Der dieſſele 


tige Geſandte in Konſtantinopel, Herr A. Butenieff 
und der dieſſeitige Geſchaͤftstraͤger in der Schweiz, 
Hert D. Severin, ‚find zu Geheimen Raͤthen er⸗ 
nannt worden. 5 
Se. Durchlaucht der Feldmarſchall ürft Pas⸗ 
kewitſch iſt aus Warſchau hier eingetroffen. 


eur — 


N > H 
2 d 
4 | N $ 626 6% 
ser ` e g 2 , 


—— — 


cn Mos kau wurden im Verlaufe der letzten fünf 

9 fünf Buchdruckereien, eine Steindruckerei, 
drei Buchhandlungen und ein Leſekabinet neu ge⸗ 
gründet. N a 
l Frankreich. 

Paris den 3. Maj. Man hat Bemerkungen 
barlıber ongeſtellt, daß bei Gelegenheit des Königl. 
Namenstages keine einzige Begnadigung erfolgt ſei. 
Der Temps giebt nunmehr in halboffietellem Tone 

zu verſtehen, die politiſchen Gefangenen. häften mit 
großer Exaltation alle Verſuche zuruckgewieſen, die 
man bei ihnen gemacht, um ſie zur Anrufung der 

Königl. Gnade zu bewegen. Der National und der 
Bon-Sens erklären dieſe Angabe für durchaus un⸗ 
gegründet. Der erſtere fügt hinzu, die Gefangenen 
würden ſich in keinem Falle zu einer Lüge verſtehen. 

Die letzten Verhaftungen ſollen mit dem ſoge⸗ 
nannten Pulver⸗Komplotte der Ourſine⸗ Straße in 

Zuſammenhang ſtehen. Bei dieſer Gelegenheit ſoll 
man einem fogenannten Familen-Vereine auf die 
Spur gekommen ſeyn, der an die Stelle des Ver⸗ 
eins der Menſchenrechte getreten war, und deſſen 
Verzweigungen ſich unter den ſeltſamſten Namen in 
die verſchiedenen Quartiere der Hauptſtadt ausdehn⸗ 
ten. -In der Ourſine⸗Straße war, wie man erzählt, 
ihr Hauptquartier. Hier wurde Pulver fabricirt; 
hier raffte man Waffen und Kriegs munition zuſam⸗ 
men, um auf das erſte Zeichen bereit zu ſeyn. Oer 
Namenstag des Königs ſoll zur Ausführung der 
Projecte beſtimmt geweſen ſeyn, und es heißt, man 
habe ſogar mehrere Uateroffiziere und Soldaten der 
hiefigen Garniſon zu verführen geſucht. 

Man ſchreibt aus Bona vom 13. v. M., daß 
die als Mitſchuldige des Lieutenants Bernard bei 
dem verunglückten Complotte angeſchuldigten Pers 
ſonen durch das Kriegsgericht freigeſprochen wor⸗ 
den find, Die naͤchſte Umgevung von Boga wurde 
durch naͤchtliche Ueberfalle der Beduinen fehr unſi⸗ 
cher gemacht. Am 13. v. M. war die ganze Be⸗ 
ſatzung zum Lager ausgerückt. Es hieß, der Bei 
von Konſtantineh ſei mit 10,000 Mann und fünf, 
von Engliſchen Artilleriſten bedienten Kanonen im 


nzuge. N Ss 
1 Von der Spaniſchen Graͤnze wird, nach Kar liſti⸗ 
15 Angaben, gemeldet, daß acht Karliſtiſche Ba⸗ 
taillons unter Eguia 12 Chriſtinſſche unter Ezpeleta 
geſchlagen und ihnen einen Verluſt von 800 Mann 
beigebracht, während fie ſeibſt nur 120 Mann vers 
loren hätten. Die Anführer der beiden kriegfuͤh⸗ 
renden Parteien haben eine Uebereinkunft abge: 
ſchloſſen, wonach die Verwundeten ohne Unterſchied 
der Partei mit der größten Schonung und Pflege 


behandelt werden ſollen. 


An der vorgeſtrigen Börfe war von einer Jnter⸗ 
vention oder Cooperation von 50,080 Fronzöſen in 
Spanien die Rede, was aber wenig Glauben fand. 
Dogegen wird verſichert, die Regierung werde 1290 
Pferde an den General Cordova ſenden. 


(E 


Im Messager lieſt man dagegen: „Ein hieſi 
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— Den 6. Mai. Man weiß, daß die Her⸗ 
zoͤge von Broglie und von Mortemart geſtern eine 
Audienz beim Koͤnige hatten, und, wenn man den 
umlaufenden Geruͤchten glauben darf, fo hätten 
Se. Mojeftät fie aufgefordert, He Guizot zu 
einer, wenigſtens anſcheinenden Verſoͤhnung mit 
dem Miniſterium zu veranlaſſen. 

In der geſtrigen Sitzung der Deputirten⸗ 
Kammer wurde unter andern der Eingangs ⸗Zoll 
von fremden Pferden auf die Hälfte des bisherigen 
Satzes herabgeſetzt, namlich von Hengſten, Walla⸗ 
chen und Stuten auf 25 Francs. Fohlen ſollen 
künftig ſtatt 20 Francs 15 Francs zahlen. 

In einem hieſigen Oppoſitions⸗Blatte lieft 
mon; „Die vielbeſprochene Rede des Herrn Dupin 
wird ein Reſultat haben, welches alle Welt herbei⸗ 
wünſchen muß; die Deputirten-Kammer und das 
Miniſterium werden ſich genoͤthigt ſehen, eine emt 
ſchiedene Stellung anzunehmen; denn bis jetzt ſcheint 
das Miniſterium nicht zu wiſſen, wohin es gehen 
will, welches Syſtem es annehmen ſoll, und die 
Kammer ihrerſeits iſt in Ip viele Fractionen getheilt, 
fie repraͤſentirt fo viele Nüancen, doß ihre Schwanz 
kungen ſehr viel zur Unentſchloſſenheit des Kobinets 
beitragen. Wenn die Kammer in Folge der Rede 
des Herrn Dupin gezwungen wird, eine beſtimmte 
Stellung einzunehmen, ſo wird wenigſtens Jeder 
wiſſen, woran er iſt. Man behauptet, daß einige 
Freunde des Herrn Dupin ihm gerathen hätten, 
feine Entloſſung als Pröfident der Kammer einzus 
reichen, und dabei zu erflären, daß er, da einige 

Mitglieder der Kammer ihn perſoͤnlich wegen ſeiner 

Aeußerungen am Geburtsfeſte des Könige angegrif: 
fen, ſich auf das Urtheil der Kammer berufen zu 
muſſen glaube. Die Majoritaͤt wuͤrde ſich dann 
deutlich ausſprechen koͤnnen, indem ſie entweder 
Hrn. Dupin wieder erwählte, oder ihn durch Hrn. 
Guizot erſetzte, deſſen Kandidatur für die naͤchſte 
Praͤſidenten-Wahl bereits laut verkündigt worden 
iſt. Auf dieſe Weiſe wurden die Doctrinairs bee, 
ſtimmt erfahren, ob ihre Niederlage unwiderruf— 
lich ſey, oder ob fie auf eine Ruͤckkeht ins Miniftes 
rium hoffen dürfen.“ 

Aus Bordeaux ſchreibt man unterm 2.: „Seit 
zwei Tagen hegen wir hier große Veſorgniſſe für 
den Weinſtock. Es iſt empfindlich kolt; det Wind 
blaͤſt unaufhörlich aus Norden und geſtern hat es 
ziemlich Goart geſchneit. Ob und in wie weit unſere 
Weinberge durch dieſe Temperatur gelitten haben, 
laßt ſich in dieſem Augenblick noch nicht veurtheilen.“ 

Der Moniteur enthält Folgendes: „Den Mar 
drider Zeitungen bis zum 28. April zufolge, war 
das Minifterium noch nicht organiſirt; mau nannte 
mehrere Perſonen, ohne jedoch die Verfiderung 
geben zu konnen, daß eine einzige derſelben wirk⸗ 
lich gewaͤhlt werden wuͤrde..““““““)“)“)“/ et 


| ger 
Banquier hat ein Schreiben aus Madrid vom 28. 
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April Morgens 2 Uhr von Hrn. Gonzalez erhalten. 
worin derſelbe ihm anzeigt, daß am folgenden Tage 
das Miniſterium definitiv conſtituirt ſeyn, und daß 
er mit dem General Serane daran Theil nehmen 
werde. Der Kourier, der dieſes Schreiben nebſt 
den Depeſchen für die Geſandtſchaft uͤberbracht hat, 
erwiederte auf die Frage, in welchem uftaude er 
Madrid verlaſſen habe, daß er nichts eues wiſſe, 
als daß Herr Ferrer als See⸗Miniſter ins Kabinek, 
eingetreten ſey, daß der General Rodil das Kriege: 
Miniſterium und der Graf von Almodovar das Mi⸗ 
niſterium der auswärtigen Angelegenheiten erhalten. 
habe. Wir ubernehmen es nicht, von dieſen beiden 
Verſionen die wahre aus zumittelu. — Ein Brief 
aus Bayonne vom 30. d. ſpricht von einer lebhaf⸗ 
ten Kanonade, die man in der Richtung von San 
Sebaſtian vernommen habe, ohne daß man bis 
dahin von der Veranlaſſung zu derſelben etwas Ber 
ſtimmteres wußte.“ 

In einem Schreiben aus Saragoſſa vom 23. 
April wird gemeldet, daß die Zahl der Bariton in 
Nieder⸗Aragonien ſich auf eine hoͤchſt beunruhigende 
Weiſe mehre, und daß dieſelbe ſich ſchon jetzt auf 
mindeſtens 12,000 Mann beliefen. 


Großbritannien und Irland. 
London den 5. Mai. Die Irlaͤndiſche Muni⸗ 
zipal-Reformbill foll heute Abend mit den von den 
Tories vorgeſchlagenen Veränderungen in den Aus⸗ 
ſchuß gelangen; Lord Lyndhurſt hat aber geſtern 
angezeigt, daß der Druck der Amendements nicht 
eher als morgen beendigt ſeyn würde. 2 
err Agliondy hat vom Unterhauſe die Erlaubs 
niß erhalten, eine Bill einbringen zu dürfen, wonach 
kein Todesurtheil vor Ablauf von 14 Tagen, nach⸗ 
dem es gefällt worden, und auch nicht ſpaͤter, als 
Wochen darauf vollſtreckt werden ſoll. In der 
Hebatte, die bei dieſer Gelegenheit ſtattfand, wurde 
durch ſtatiſtiſche Nachweiſe dorgethan, daß die Abs 
ſchaffung der Todesſtrofe in vielen Faͤllen eine Ab⸗ 
nahme der Verbrechen zur Folge gehabt. 
Der Morning- Chronicle zufolge, waͤre im 
Weſt⸗Ende der Stadt ernſtlich von einer Aufloͤſung 
des Parlaments die Rede. ’ 
Auf Befehl des Parlaments find Aktenſtüͤcke in 
Betreff der kirchlichen Einrichtungen Preußens ge⸗ 
druckt worden, womit Lord Palmerſton zu bewei⸗ 
ſen gedenkt, wie ſich ein hoͤchſt verſtaͤndiges Abkom⸗ 
men mit der katholiſchen Kirche auf geſetzlichem 
Wege ſebr wohl treffen laſſe. Die Times indeſſen, 
von der Behauptung ausgehend, daß eine Landes⸗ 
boheit, wie fie die Preußiſche Regierung auch über 
ihre katholiſchen Unterthanen ausübe, in England 
nicht verwirklicht werden konne, wollen in dieſer 
Mittheilung der Miniſter nur die Abſicht, Herrn 
O'Connell und feiner Partei in die Haͤnde zu arbei⸗ 


ten, wahrnehmen. l 
Seit einigen Tagen befindet ſich Herr Profeſſor 


v. Raumer aus Berlin wieder in unſerer Mitte. 
Sein hier in alle Stande eingedrungenes (von Mrs. 
Nuſlin überſetztes und zum Theil ſogar beſſer als 


das Original geordnetes) Buch über „England im 


Jahre 1835“ hat ihm diesmal noch größere Auf⸗ 


merkſamkeiten und einen noch ſchmeichelhofteren 
Empfang, als bei ſeinem erſten Beſuche, bereitet. 
Zwar wird er in einigen radikalen Blättern heftig 
angegriffen; die gemäßigten Tories und Whigs Lais 
fen ihm jedoch die Gerechtigkeit widerfahren, daß 


er mit großer Unparteilichfeit berichtet. habe. Selbſt 


O'Connell geſteht, daß Herrn v. Raumer's Dar⸗ 
ſtellung der Irlaͤndiſchen Zuftände feinem Vater⸗ 
londe weſentliche Dienſte geleiſtet habe. 

Ultra: Tories beobachteten bisher ein vorſichtiges 
Schweigen über das Buch. Lord John Ruſſell hat 


dem Oeutſchen Gelehrten auf das zuvorkommendſte 


„Archiven und alle Bei⸗ 


den Zuttitt zu den Reichs N 
hiſtoriſchen Studien ver⸗ 


huͤlfe behufs ſeiner ferneren 
ſprochen. Diejenigen über Maria Stuart, welche 
er bereits vollendet hat, werden nun wohl gleich⸗ 
zeitig mit dem Original auch in einer Englischen 
Ueberſetzung erſcheinen. e ? 
Sit Andrew Agnew's Bill wegen Befoͤrderun 
einer firengeren Heilighaltung des Sabbaths it 
jetzt im Druck erſchienen. Sie SET allen Pos 
ſtenlauf und alle Verſendung von eitungen am 
Sonntage, ſo wie den Empfang und die Abliefe⸗ 
rungen von Waaren, Gütern und Effekten, ja ſo⸗ 
gar die Abfahrt von Schiffen, wenn auch der Wind 
noch ſo günſtig iſt. Auch iſt faſt alles Arbeiten 
von Dienſtboten verboten. 

Der Courier erklärt jetzt die Angabe Schwedi⸗ 
ſcher Blätter, daß 8 Engliſche Transportſchiffe auf 
der Rhede von Kopenhagen lägen, 
einzunehmen, für eine reine Fabel. e 
Der Millionoir James Wood wurde in ber vori⸗ 
gen Woche unter großem Menſchenzulauf zu Glou⸗ 
ceſter begraben; da er aber von feinen 2 bis 3 Mil⸗ 
lionen Pfund niemals einen Armen unterſtützt hatte, 
ſo benahm ſich der Haufe bei dieſer Gelegenheit 
nichts weniger als anſtaͤndig. hi Ge 

Geſtern wurden einige niedrig liegende Theile der 
Stadt durch eine Springfluth von ganz ungewoͤhn⸗ 

licher Hoͤhe unter Wofler geſetzt. 


Die letzten hier eingegangenen Malta⸗Zeitun⸗ 


DH 


Nachrichteen aus Syrien bis zum 
14. Februar, zu welcher Zeit in dieſem Lande zwar 
Ruhe, aber der fortwährenden Rekrutirungen we⸗ 

en doch viel Mißvergnuͤgen herrſchte, Ibrahim 


gen enthalten 


aſcha war genoͤthigt, die neuen Syriſchen Regi⸗ 


menter nach Aegypten zu fenden und ſeine Trup⸗ 
penmacht in Syrien auf Aegyptiſch⸗Arabiſche ol⸗ 
daten zu beſchränken. Uebrigens befand ſich ſein 
Heer in vollkommenem Kriegs ⸗Zuſtande und hielt 
ſehr vortheilbafte Poſitionen beſetzt, fo doß Ibra⸗ 
him von einem neuen Angriff der Truppen des 
Sultans nichts zu fürchten hatte. 


Nur die 
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Madrid den 27. April. Im Espanol lieft man: 
„Die Vervollſtaͤndigung des Miniſteriums, von der 
ſo viel geſprochen wird und auf die Alles geſpannt 
iſt, trifft auf Hinderniſſe, die der gegenwartige Con⸗ 
ſeils⸗Praͤſident noch nicht hat beſeitigen konnen.“ 

Die Proceres-Kammer bat ihre Debatten über 
die Adreſſe zur Beantwortung der Thron Rede 
heute geſchloſſen. 

In den Sitzungen der Prokuradoren-Kammer 
vom 22, und 23. wurde eine Adreſſe an die Koͤni⸗ 
gin vorgeſchlagen, welche die Vorlegung des Bud⸗ 


gets vom Jahre 1835 verlangt. Nach einer langen 


Diskuſſion, während welcher Herr Mendizabal ers 
klaͤrte, er fei bereit, die Wünjche der Kammer zu ers 
füllen, wurde die Adreſſe mit folgendem von Herrn 
Caballero vorgeſchlagenen Zuſatz angenommen: 
„Wir bitten Ew. Mojeſtät, Ihren Minſſtern zu bes 
fehlen, unverzüglich der Kammer das Budget von 
1835 und ſo bald als moͤglich die Rechnungen bis 
zum Ende des Jahres 1835, ſo wie das Budget für 
1837, vorzulegen.“ ` 

Die Proceres haben eine Adreſſe an die Negies 
rung gerichtet, worin ſie dieſelbe bitten, die in Be⸗ 


zug auf die Aufhebung der Moͤnchskloͤſter erlaſſenen 


Dekrete zu ſuspendiren. Da nun die Prokurado⸗ 
ren⸗Kammer ſich im entgegengeſetzten Sinne ausge- 
ſprochen hat, ſo iſt eine Kolliſion zwiſchen beiden 
Haͤuſern faſt unvermeidlich. : S 


Ein am 22. aus Par 


Engliſchen und Spaniſchen Geſandtſchaften gethanen 


Schritte, um die Franzöͤſiſche Regierung zu einem 
wirkſameren Einſchreiten in die Angelegenheiten 
Spaniens zu bewegen, erfolglos geweſen ſind. In 
einigen wohlunterrichteten Zirkeln wurde behauptet / 


daß der Conſeils⸗Praͤſident es nunmehr fuͤr feine 


flicht gehalten habe, ſich dieſerhalb direkt an das 
ranzoͤſiſche Kabinet zu wenden. f 
1 Port ug al 


Liſſabon den 14. April. Der Prinz Dom 


Fernando hat das Gluck gehabt, allen Parteien 


hier zu gefallen, und wenn gleich die Migueliſten 


die Bemerkung machen, daß er nicht fo männlich 


kräftig erſcheine, wie Dom Miguel, fo wird doch 
gllgemein darauf erwiedert, doß der Prinz noch fehr 
jung ſei, und in einigen Jahren gewiß auch das Aus 

ere Anſehen eines Beherrſchers von Portugal 
haben werde. ER 

Das neue Portugiefiiche-Minifteriun ift nunmehr 
zuſommengeſetzt. In einem am 8. Mai auf tele⸗ 


graphiſchem Wege nach Berlin gelangten Auszug 


aus dem Journal de Paris vom 4, Mai lieſt aan 


darüber: „Zufolge Privat⸗ Nachrichten vom 20. 


April aus Liſſabon iſt das neue Minifteriunr er⸗ 
nannt, und zwar; Der Herzog von Terceira 
zum Miniſter⸗Praͤſidenten; Villa real zum Mini⸗ 
ſter der auswaͤrtigen Angelegenheiten; Gonz. de 


is hier angekommener OG ous 
vier hat die Nachricht überbracht, daß die von den 


Ee S 
Miranda zum Morine⸗Miniſter; Carvalho zum 


Finanz⸗Miniſter; Freire zum Miniſter des Ju⸗ 
nern, und Agujar zum Juſtiz⸗Miniſter. Der 


Herzog von Palmella tritt ohne Portefeuille, aber 


mit Speziol⸗Vollmachten für die Adminiſtration, in 
das Miniſterium ein.“ 8 f Ar 
"E e ME ep erben bie Si 

Rotterdam den A. Mai. Als ſich Se. Königl. 
Hoheit der Prinz von Oranien geſtern mit ſeinen 
beiden Soͤhnen auf dem Dampfboote der „Vata— 
vier“ nach London einſchiffte, hatte ſich eine zahl⸗ 
reiche Volksmenge om Hafen aufgeſtellt, die unter 
Anſtimmung der National: Hymne und unzähligen 
Vivats dem geliebten Fuͤrſten mit feinen Söhnen 
das Geleit gaben. 5 ö 

U e ſteir rei ch. 
Wien den 2. Mai. (Deft. Beob.) Se. K. K. 
apoſtoliſche Majeſtaͤt haben ſich mit Ihrer Majeſtaͤt 
der Kaiſerin geſtern nach Preßburg begeben, um 
daſelbſt den Ungariſchen Reichstag in Allerhoͤchſtei⸗ 
gener Perſon mit der herkoͤmmlichen Feierlichkeit zu 
ſchließen. — Heute eingegangenen Nachrichten aus 
Preßburg zufolge, ſind Ihre Majeſtaͤten geſtern 
Abend um 8 Ubr im erwünſchteſten Wohlſeyn da: 
ſelbſt eingetroffen. g 

— Den 4. Mai. Ihre Majeftäfen der Kaiſer 
und die Kaiſerin ſind geſtern Nachmittag nach 1 
Uhr im erwuͤnſchteſten Wohlſeyn von Preßburg 
wieder in der Hofburg eingetroffen. 

Ihre Königliche Hoheiten die Herzogin von Uns 
gouleme und Mademoiſelle de Berry ſind nach Prag 
zuruck gereiſt. Geſtern hatten fie noch einem Fa: 
milieneDiner bei J. K. H. der Erzherzogin Sophie 
beigewohnt, zu welchem JJ. KK. HH. der Prinz 
und die Minzeſſin von Waſa geladen worden wa- 
ren. Die Herzogin von Angouleme hatte während 
ihres Aufenthaltes blos in dem Kreiſe der Kaiſerl. 
Familie gelebt und wenige Damen des hohen Adels 
empfangen. Als fromme Dulderin alles irdiſchen 
Mißgeſchicks lebt fie bloß dem Gebet und der Er: 
ziehung ihrer jugendlich bluͤhenden Nichte. More 
gens 7 Uhr ſoh man fie alle Tage in dem Dra: 
forium der Hofburgkapelle in tiefer Andacht ver: 
ſunken. Um 10 Uhr geleitete ſie ihre Nichte eben 
dahin. Se. Koͤnigl. Heheit der Erzberzog Franz 
und die ubrigen Erzherzoge machten ihr kurz vor 
ihrem Abgange eine Abſchieds⸗Viſite und geleiteten 
ſie bis in die letzte Antichambre. — Der Herzog 
Ferdinand hat geſtern die erſten Briefe von feinen 
Sohne aus Liſſabon erhalten. Der Prinz wurde 
alldort ſehr gut empfangen. ’ 
Ein ziemlich akkreditirkes Gerücht behauptet, daß 
die Kalſerin Marie Louiſe dem Beſitz ihrer Herzog: 


thümer / noch zu Lebzeiten, zu Gunſten des Hauſes 


Lukka gegen angemeſſene Entſchaͤdigung in Renten 
entſagen wolle, und bringt damit eine Reiſe der 
Herzogin von Parma in Verbindung, welche dies 
ſen Peter nach Wien kommen ſoll, — Per ſo⸗ 
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nen vom Hofe, welche Gelegenheit haben, die mit 
ihrer Tante, der Herzogin von Angouleme, hier 
auf Beſuch anweſende Gräfin von Rosny (Tochter 
der Herzogin von Berry) zu ſehen, ſchildern dieſe 
junge Prinzeſſin als hoͤchſt reizend und liebens⸗ 
würdig. (N. K 
Die Kanten 
in Folge der Re 


des Avancements bei der Armee 

. duktion wird nicht ſo bedeutend 
ſeyn, als man Anfangs gloubte, da nicht alle ſu⸗ 
pernumerair gewordenen, ſondern nur die der Linie 
angehoͤrigen Offiziere, deren Zahl nicht 100 erreicht, 
nach und nach in der Armee eingetheilt werden ſol⸗ 
len, und von drei Erledigungen immer Eine für 
das Avancement offen bleibt. Zur Berichtigung 
unſerer früheren Angabe muͤſſen wir hinzufügen, 
daß nicht bloß die Reſerve der Italieniſchen Armee 
aufgeloͤſ't worden, ſondern daß uͤberhaupt die ganze 
Armee als auf den Friedens fuß zurückgeſetzt ange⸗ 
ſehen werden kann, da von allen mobilen Truppen 
nur noch 19 Bataillons und 16 Eskadrons dispo⸗ 
nibel bleiben. Die Reſerveartillerie iſt ebenfalls 
aufgelöft, und die Artillerie für die ganze Oeſter⸗ 
reichiſche Armee auf 35 Batterien herabgeſetzt wor⸗ 
den, daher auch nur die Beſpannung für 210 Ka⸗ 
nonen beibehalten wird. 5 

Deut ſchland. 

Der Hamb. Correſp. meldet aus Berlin: 
„Seit einigen Tagen ſpricht man davon, daß unſer 
Hof dieſen Sommer auch einen Beſuch von der 
Stiefſchweſter unfrer Kronprinzeffin, der Frau Her: 
Kr v. Leuchtenberg K. H. erhalten werde. Dieſe 

rinzeffin wird ſich, dem Vernehmen nach, von hier 
aus nach Stockbolm zu ihrer Tochter, der Kron⸗ 
prinzeſſin von Schweden, begeben. Auch ſpricht 
man davon, daß der König Okto von Griechenland 
einem hohen Monarchen einen Veſuch in Teplitz 
abſtatten wird.“ i 

Stuttgart den 3. Mai. In der geſtrigen Siz⸗ 
zung der Kammer der Abgeordneten war die Pe⸗ 
tition der iſraelitiſchen Landes: Einwohner, die um 
bürgerliche Gleichſtellung mit ihren chriſtlichen Mit⸗ 
bürgern bitten, an der Tages ⸗ Ordnung. Nach 
beendigten Debatten wurde der, Anttag dahin re⸗ 
duzirt: „die Regierung zu bitten, eine Reviſion 

des Geſetzes vom 25. April 1828 über die oͤffent⸗ 
lichen Verhälfniffe der Iſtacliten, im Sinn einer 
, e Gewährung der ffaatd: und gemein⸗ 
debürgerlichen Rechte, fo weit die Verfaſſung es 


zuläßt, eintreten zu laſſen.“ — Dieſer Antrag folg 


wurde von der Kammer mit 80 gegen 3 Stimmen 

2 Wa ? 
Anden den 6. Mai. Der erwählte Beicht⸗ 
vater des Prinzen Ferdinand von Portugal, Dr. 
Schermer, hat dieſe Stelle in Folge der obwalten⸗ 
den politiſchen und anderen Verhältniſſe ſchon fünf 
Toge nach ſeiner Ankunft in Liſſabon niedergelegt 
und iſt bereits mit den vorzuͤglichſten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen, wieder in feinen Vaterlande angelangt, wo 


Würzburg) bewohnen wird. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin den 12. Mal. Nachdem die Herzöge 
von Orleans und von Nemours auf ihrer Reiſe von 
Paris nach Berlin das vorletzte Nachtquartier in 
Halberſtadt und das letzte in Brandenburg gehalten, 
find Höchſtdieſelben geftern Nachmittag gegen A Uhr 
bier eingetroffen. Unmittelbar nach ihrer Ankunft 
im Kdoigl. Schloſſe, empfingen Sie die Veſuche der 
Prinzen des Königl. Hauſes und machten dempächft 
Sr. Majeſtät dem Könige Ihre Aufwartung. Von 
hier degaben Ihre Kdnigl. Hoheiten ſich zu Ihrer 
Majeſtaͤt der Königin der Niederlande, ſo wie zu 
den Prinzeſſinnen des Königl. Hauſes. Die Hoff⸗ 
nung, beide Prinzen am Abend im Opernhauſe zu 
ſehen, wo Spontin’d neu einſtudirte Oper „Alei⸗ 
dor“ bei vollem Hauſe gegeben wurde, konnte nicht 
in Erfüllung gehen, weil Hoͤchſtdieſelben bis dahin 
Ihte Beſuche noch nicht beendigt hatten. Abends 
war Souper bei Sr. Königl. Hoheit dem Kronprin⸗ 
zen. Heute Mittag iſt großes Diner auf dem 
Schloſſe im Ritterſaale. 8 
Dem Herzoge von Orleans find der General-⸗Ma⸗ 
jor von Roͤder, Kommandeur der 6. Diviſion, und 
der Mojor Brand vom Generalſtabe, und dem Her⸗ 
zoge von Nemours der General-Major von Neu⸗ 
mann, Kommandeur der 2ten Landwehr- Brigade 
und Jnſpekteur der Jager und Schützen, ſo wie der 
Major von Moliere vom General: Stabe zur Auf⸗ 
wartung beigegeben worden. SS 
Am 15. d. M. rücken die Truppen ber Potsdam⸗ 
mer und Spandauer Garniſon zu den dies jährigen 
Frühjahrs⸗Uebungen in Berlin ein. 


Nach Berichten von der Moſel iſt in der Nacht 


vom 29. auf den 30. April ein großer Theil des 


Weinſtocks erfroren, ob die Haͤlfte oder nur der 
dritte Theil, ließ ſich noch nicht genau deſtimmen, 
da die Stöcke nur erſt etwas vorgetrieden hatten. 
Wee heftig jedoch der Froſt geweſen, zeigte ſich am 
deutlichſten an den Nußbaͤumen, die alle ſchwarz 
gezeichnet waren. 

Im Preußſchen 
der Königsberger Zeitung) von 1823 bis 1834, alſo 


während 12 Jahren, 345 neue Schiffe erbaut wor⸗ 


ſich auf die verſchiedenen Häfen, wie 
| Königsberg 25, Pillau 11, Mes 
mel 6, Elbing 24, Danzig 30, Stettin 148, Stolpe⸗ 
münde und Rügenwalde 17, Kolberg 5, Stralſund 


21, Greifswalde 15, Wolgaſt 7, Barth 28. 


— ( — 


In der Kollegiat⸗Kirche zu Mancheſter wurden 
neulich an einem Sonntage 70 und am Montage 
darauf 150 Paare getraut. Sie waren dutzendweile 
zuſammengeſtellt; auf ein Kommando erfolgte der 
Ringwechſel, worauf die Paare die 
vorgeſagten Worte nachſprachen. 


den, welche 
olgt, vertheilen: 


Staate ſind (nach einer Meldung 


€ 


vom Geiſtlichen 


* 


= 
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Unweit Suippe im Marne - Departement, (in 
Frankreich) ganz in der Nähe der ehemaltgen Rd⸗ 
miſchen Straße, die von Rheims nach Verdun 
führte, hat kurzlich ein Landmann ein kleines Gefäß 
mit 616 ſilbernen Münzen gefunden, worunter 
200, die der Konſular⸗ Zeit angehören, Sie find 
ſaͤmmtlich wohlerhalten. 


Wie Theaterſtücke häufig die Einbildungskraft zu 
entzünden vermögen, dazu hat ſich wieder ein tragi— 
komiſcher Beleg in Paris gefunden. Im Ambigu 
Comique giebt man ſeit kurzem ein Drama: „Abaͤ⸗ 
lard und Heloiſe.“ Seitdem nehmen die ſentimen— 
talen Wanderungen zu dem Grabmal dieſes unglück⸗ 
lichen Liebespaares auf dem Kirchhof des Pere 
Lachaiſe kein Ende. Neulich ſah man einen jungen 
Mann mit einer niedlichen Griſette voll Andacht 
vor dem Grabe Enieen. Plotzlich fprang das Maͤd⸗ 
chen auf, und hielt ihrem Begleiter den Arm hin; 
dieſer ritzte ihn mit einer Lanzette auf, und gab 


dann das Inſtrument ſeiner Geliebten, die ihm 
ebenfalls einen Einſchnitt in den Arm machte; dieſer 


hatte aber größeren Blutverluſt zur Folge. Hierauf 
legten fie ihre Arme fo uͤbeteinander, daß Beider 
Blut ſich vermiſchen mußte; dann ſanken ſie wieder 
in Andacht auf die Knie, blieben in dieſer Stellung 
eine Viertelſtunde, ſtiegen in einen Fiaker, und 
entſchwanden den Augen der ſtaunenden Zuſchauer. 
KH 


Stadt Theater. 
Dienſtag den 17. Mal: Romeo und Julia, 
oder: Die Familien Montecchi und Capu⸗ 
letti. Große Oper in 4 Akten von Romani; 
Muſik von Bellini. 


Allen edlen Damen! 
fo wie jedem Gefuͤhlvollen empfehlen wir zur liebes 


vollen Theilnahme die Lebensgeſchichte der 


hochſeligen ek 

Königin Louiſe von Preußen, 
mit Ihrem Bildniſſe in Stabl geſtochen, worauf fo 
eben alle Buch- und Kunftbandlungen (in Poſen, 
Bromberg, Culm und Gneſen die E. S. Mittler: 


ſche Buchhandlung) Subſcription ſammeln und Je- 


dem, der auf 6 Exemplare Beſtellung macht, das 
zte frei geben. Die Namen aller Theilnebmerin⸗ 
nen und Theilnehmer werden als Denkmal dem 
Werke vorgedruckt; wir bitten alſo, recht baldige 
Beſtellung zu machen. f N 
Mohrungen und Braundberg. 
Verlag vom 


Bücher Maga in fuͤr Preußen. 


” aufenberg.) 
Wohſſelſes Merite Nationalwert. 


Bel Duncker und Humblot in Berlin era 


ſcheint vom 1. Mai d. J. ab, in 28 monatlichen 


Lieferungen „jede, geheftet, zu dem billigen Preiſe 
von % Thlr. (10 Sgr.): 3 


Die siebente, durchweg verbesserte, bis 
auf die neueste Zeit fortgeführte, Ausgabe: 


von 
K. F. Becker's Weltgeſchichte, 
herausgegeben von J. W. Köbell. 
A Mit den Fortſetzungen 
von J. G. Woltmann und K. A. Menzel. 
14 Theile. gr. 8. 

Wit kündigen hiermit dem Publikum das Erſchei⸗ 
nen der fiebenten Auflage der Becker'ſchen Welt⸗ 
geſchichte an. Wie ſich der Verfaſſer beftrebt hat, 
der allgemeinen Geſchichte, welche er geben wollte, 
auch die Anſchaulichkeit und Ausfuͤhrlichkeit des Eins 
zelnen, in welchem das eigentliche Intereſſe der his 
fiorifchen Lektüre liegt, zu bewahren, wie er aber 
entfernt davon, alles in gleicher Breite zu geben, 
die lebendigſten Schilderungen nur bei den Wendes 
punkten der Begebenheiten, den großen, Epoche 
machenden Männern, eintreten ließ; wie er dieſe 
Gemälde durch Skizzen und Umriſſe auf das zweck⸗ 
mäßigfte und angemeffenfte verbunden hat, iſt übers 
all anerkannt. Die Herausgeber find auf dieſem 
Wege Becker's fortgegangen, ſie haben das Fehlen⸗ 
de ergänzt, dem minder Gelungenen nachgeholfen. 
Sie haben ſich bemüht, einen ſtreng hiſtoriſch⸗wah⸗ 
ren und in WS? Punkt haltbaren Text zu geben; 
ſie haben es ſich zur gewiſſenhaften Pflicht gemacht, 
die Reſultate der neueren Forſchungen, die Forts 
ſchritte der Wiſſenſchaft ſelbſt dem Werke zu gute 
kommen zu laſſen. Auf dieſe Weiſe iſt die Becker⸗ 
ſche Weltgeſchichte das vermittelnde Glied zwiſchen 
Wiſſenſchaft und Leben geworden. iofeitiged Urs 
theil, willkührlich an die Ereigniſſe gelegter Maß» 
ſtab, find indeß in dieſem Boche nicht zu Hebeln 
einer ſcheinbar populären Tendenz benutzt worden; 
es iſt diefe vielmehr in wahrhafterer Weile auf rein 
biſtoriſchem Boden gewonnen, es ſind die Thaten 
ſelbſt in ihrer ruhigen Wahrheit, welche zum Leſer 
ſprechen; nicht die Einſeitigkeit ein und deſſelben wies 
derkehrenden Raifonnemenis, fondern die Vielſeitig⸗ 
keit des Geſchehenen iſt zur Aufgabe gemacht wor⸗ 
den. Doch werden dem tiefer dringenden Blicke 
auch die Fingerzeige nicht entgehen, die Einheit in 
dieſer Verſchiedenheit zu entdecken. Dem Werke dieſe 
Stellung zu erhalten, iſt auch diesmal von den Her⸗ 
ausgebern und der Verlagshandlung Nichts geſpart 
worden. Um es feinem Zwecke gemäß von Außen 
wie von Innen zu einem wirklich allgemeinen und 
populären zu machen, iſt der Preis ſo beſtimmt 
worden, daß ihn alle, welche überhaupt leſen, ohne 
Mühe abtragen konnen. =, ; 

Beſtellungen nimmt E. S. Mittler in Poſen, 
Bromberg, Culm und Gaeſen an, woſelbſt auch 
ausführlichere Anzeigen zu haben ſind. 


Ae? Bekanntmachung. 
Alle diejenigen, welche aus der Amtsverwaltung 
der in dem nachſtebenden Werzeichniffe : 


früher bekleidet hat 


Dofrathſtendant der Salar. Ka ſe 
Schlarbaum des Land⸗Ger. zu Poſenſꝛ0oo 
olftendant Rechn.]Rendant d. Ober⸗Appell. 
Rath Hanke Ger. Sal. Kaſſe z. Poſenſ 1500 
ZſExekutor RappoldſExekutor des Friedensge— 
richts zu Poſen » 
40Erekutor Otterſohn Exekutor des Friedensge. 
e richts zu Rogaſen 
5 [Exekutor Herrmanſéxekutor des Friedensge— 
richts zu Schroda 
[Exekutor Noack Exekutor d. Landgerichts 


É zu Poſen » 
Rendant Müller |Depof. Rendant d. Land: 
Exekutor Kroll 


Gerichts zu Poſen 
Exekutor des Friedensge⸗ 
glſexekutor Hunger [Exek. d. Ld. Ger. zu Delen 
100Exekutor-GehölfeſHälfsexekutor des Fr. Ge⸗ 
Aktuarius Schultz uktuarius d. Friedensge⸗ 
richts zu Samter . 


D 
o 


7 
8 


richts zu Rogaſen 
Hoffmann richts zu Bin 
11 


120 Bote Cochoi Bote des Fr. Ger. zu Bu 50 
13 Bote Derczycki Bote des Zr. Ger. zu Ou) 50 

14[Exekutor Fecht⸗Exekutor des Friedendge: 
meyer, richts zu Polen. . 100 

15, ülfserekutor Ka, Hülfsexekutor des Frie⸗ 
mienski densger. zu Samter 50 

100 Hüljsexek. Baarſd [Hülfsexekutor des Land 
gerichts zu Poſen 100 

17[Exekutor BaumaſſExekutor des Friedensge⸗ 
` richts zu Pudewitz 50 

18 uktuar Schnier⸗ Aktuar des Fredensge⸗ 
ſtein nichts zu Pudewitz 350 

19 Huülfsexekut. Kreilſchulfsexekutor des Frie 
densgerichts zu Poſen 50 
200[Cxekutor Ehlert [Exek. d. gp, Ger. zupoſenſ 100 

21ʃExekutor Schwarz. Exekutor des Friedensge⸗ 
kopf richts zu Bnin 50 
22 [Aktuar Voigt Akt. d. Ft. Ger. z. Schro⸗ S 
d da, als Dep. Rendant| 25 
230Erekutor Schulz [E xek. d. Fr. Ger. zu Buk 50 
240Exekutor Lewicki Exek. d. F. G. zu Schrodaſ 100 
25 0Aktuar Siewertb [Aktuar d. F. Ger. zu Buinſ 300 
at Vülfsexek. Steglitz Hülfsex. d. Fr. G. zu Buk 10 
arluftwar Emmel Aktuar d. F. G. zu Koſtenſ 300 


aslRendant Tiede⸗ Depoſital⸗Rendant des 
mann Land⸗Ger. z. Frauſtadiſ zoo 
a9[Exekutor Duda ër d. Ld. G. 3. Frauſtadiſ 200 
Exekutor Kadach Exck. d. Ld. G. z. Frauſtadtſ 200 


B 
Amt, welches derſelbe Sack 


540 Hulfsexek. Munske 


Namen und Cha: 


Amt, welches derſelbe Beier 
S rakter der Beamter 


früher bekleidet bat 


ZiſHHüulfsexekut. Kroll 
Rendant Dorn 


. Cx. 0. L. G. z. Frauſt. 
Rendant d. Sal. Kaſſe des 
Ld. Ger. zu Frauſtadiſzooo 
Exek. d. F. Ger. zu Koſten 


38][Exekutor Hedelhd⸗Nuͤlfsex. d. Land⸗Ger. zu 
fer Krotoſchin, dann Exek. 

d. Fr. Ger. zu Oſtrowo, 
zuletzt des Friedensge⸗ 
richts zu Krotoſchin 
300 Hͤlfsex. Kaufnichi[Exekutor d. Fr. Ger. des 
Fuͤrſteuth. Krotoſchin 

400Erekutor Oltſchack[Ex. d. F. G. zu Krotoſchin 
4i[ExckutorOſtrowsk.ſEx. d. Ld. G. z. Krotoſchin 
J20Rendant Stephan] Depot, Rendant d. Land: 
gerichts zu Krotoſchin 
43 Rendant Sawade Sal. Kaſſen⸗ und Depofit. 
a Kaſſen⸗Rend. des Für: 
ſtenth. G. zu Krotoſchin 
440[Exekut. Zakopelskiſ[Cx. d. F. Ger. zu Oſtrowo 
45 Rendant Schmidt |Rendant d. Sal. Kaſſe des 


Ed. Ger. zu Krotoſchinſ 1500 
ge ſfAktuar Chuderski Aktuar d. F. G. ib Jarocinſ. 300 
47 [Aktuar Weigert Aktuar d. F. G. z. Oſtrowoſ 300 
480 Hulfsexekut. Klatiſ[Hülfsexekutor des Frie 

densger. zu Schilddergſ 50 

40 ſuktuar Maske Aktuar d. Fr. Gerichts mi ` 
5 - Schildber n 30 
50 [Aktuar Tileſius Aktuar d. F. Ger. zu Riol 450 


510Kogtrolleur Schu⸗ Sal. Kaſſen⸗Kontrolleur 


rig 
520 Uktuar Ertmann 


Hulfsexekutor d. Fr. Ger. 
550Hülfsexek. Heid D Er ONE 
exek. Heider H. Ex. d. F. G. i 
o TR d. F. G. 1. Woll 
57 Rendant Hedeke. BE Sg 
\ and⸗Ger, zu Mefer 
58 Aktuar Gurſch Akt. b. F. Oer. z. Meferih Zoo 
5gläktuar Pillardi Akt. d. F. G. zu Frauſtadiſ 400 
be Rendant Zäntner Depoſ. Rendank d. Land⸗ 
a Gerichts zu Meſeritz 1 Soo 
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EHE 5 , Vetrag 
Namen und Cha Amt, welches derſelbe ber ge 
rakter der Otomter] früher bekleidet bat. Cu 
f Athlr. 


1l&refutor AltwaſſerſErek. d. Lö. G. zu Meſeritz 
620[Exekutor Zukierelli[Exck. d. Ld. G. zu Meſeritz 
63][Exekutor SuchankeſEx. d. Fr. G. z. Wollſtein 
640[Exekutor Karger [Ex. d. Fr. G. zu Wollſtein 
65 Vuͤlfsex. Leiſchner H. Exek. d. F. G. zu Koſten 
660Exek. Maskowski Exek. d. F. G. zu Wreſchen 
67[Exekutor Kempferl&r. d. F. G. zu Schwerin 
680 Hulfsexekutor Kiſtſ ). Ex. d. L. G. z. Frauſtadiſ 50 


aufgeführten Beamten der früheren Juſtiz-Behbor⸗ 
den im Poſener Regierungs-Bezirke, bis zur Aufld⸗ 
fung der früheren Gerichte Anfprüche zu haben vers 
meinen, werden hiermit aufgefordert, ſolche fpäte: 


ſtens in dem 
1836 Vormit⸗ 


am ı6ten Aug u ſt 
i tags br 

vor dem Referendarius Witteler anſtehenden Ter⸗ 
mine geltend zu machen, widrigenfalls ſie damit 
praͤkludirt und ihrer etwanigen fpäteren Anmeldung 
A die oben bezeichneten DienftCautionen 
freigegeben werden ſollen. f 

Poſen den 12. April 1836. 
Königliches Ober-Landesgericht J. Abth. 


—— ——— —— ——ů— —iq 


Bekanntmachung. 
Das Rittergut Kochlow, im Kreiſe Schildberg, 


gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 32,217 Rthlr. 23 fgr. 9 


pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, ſoll 
am 24 ſten Oktober 1856 Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Reol⸗Gläubiger werden aufge: 
fordert, ſich, bei Vermeidung der Praͤkluſion, ſpaͤ— 
teſtens im obigen Termine zu melden. 
Poſen den 30. März 1836. 
Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht. 
Erſte Abtheflung. 


—— ——— ſ ́—Ri¼ꝛ—Pa' 


Edlktal⸗ Vorladung. 

Auf den Antrag der hieſigen Koͤnigl. JIntendankur 
Sten Armee⸗Corps werden alle unbekannten Kaſſen⸗ 
Gläubiger des Garniſon⸗Lazareths zu Wreſchen, 
und der Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtrats das 
ſelbſt, hierdurch öffentlich aufgefordert, ihre etwa⸗ 
nigen, aus dem Etats⸗Jahre 1835 ſich herſchreiben⸗ 

den Anſprüche ſpaͤteſtens in dem 

am 16ten Juli d. J. Vormittags 


a um 10 Uhr $ 

vor dem Referendarlus Espagne anſtehenden Ter— 
mine anzumelden und nachzuwelſen, widrigenfalls 
fie ihrer Anforderungen und Anfprüche an die oben 


genannten Militair⸗Kaſſen⸗Verwalkungen für ver⸗ 
luſtig erklärt, und blos an die Perſon desjenigen 
e werden follen, mit welchem fie kontrahirt 
aben, 
Poſen den 24. März 1836. 
Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht. 
5 Erſte Abtheilung. 
—ä—— —— !ſ:—6—fj6—ä——————ĩ— — — — 
SS Bekanntmachung. 
Es ſoll das im Gneſener Kreiſe belegene Gut 
Braeiſzewo auf 18 Jahre von Johanni 1836 bis 


dahin 1854 Öffentlich verpachtet werden. Wir ha⸗ 


ben hierzu einen Termin 
auf den 18ten Juni d. J. Mor⸗ 
gens um o Uhr 

hieſelbſt anberaumt, und bringen dies hierdurch mit 
dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß, daß die 
Pacht⸗Caution 1000 Rthle. in Pfandbriefen nebſt 
den Stich: Coupons beträgt und daß die ſonſtigen 
Pachtbedingungen in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden koͤnnen. N 

Gneſen den 7. März 1836. , 
Erzbifhöflihes General-Conſiſtorium. 
—— 

r 

Dienftag den 12 ten d. Mts. u. f. T. Vor⸗ 
mittags von o und Nachmittaas von 2 Uhr ab, 
ſollen hieſelbſt im ehemaligen Ober-Präſidial-Ge⸗ 
baude, Withelmsſtraße No. 173., verſchiedene ſehr 
gut konſervirte Meubſes von Mahagouf-, Birken⸗ 
und Elſenholz öffentlich verſteigert werden. ö 

Poſen den 11. Mai 1836. 

Caſtner, Auktions-Commiſſarius. 


Eine mit guten Zeirgniffen verſebene, anftändige, 
der deutſchen und volniſchen Sprache mächtige 
Wirthſchafterin, welche einer bedeutenden Haushal⸗ 
tung vorzuſtehen im Stande iſt, findet zu Johanni 
oder Michaeli d. J. in der Nahe von Pofen ein ou: 
tes Unterkommen. Nähere Auskunft wird in der 
eee Nro. 374., eine Treppe hoch, 
ertheilt. ? 


E U „cr —— 
Daß ich nun einen Transport der ſchoͤnſten und 
beften Schwarzwälder Uhren, Regen-, wie auch 
die modernſten Sonnen» Schirme erhalten habe, 
mache ich bekannt, und verſichere die billigſten Preiſe 
in meiner Baude neben der Frohnfeſte. 
e A. Trit ſch ler, 


— — H k— — — — 
Einem hochzuverehrenden Publiko erlaube ich mir, 
die in meinem Hauſe, Friedrichsſtraße Nro. 183., 
neu eingerichtete Badeanſtalt mit dem gehorfamften 
Bemerken zu empfehlen, daß ich für jede Bequem⸗ 
lichkeit und Reinlichkeit zu forgen bemüht ſeyn werde. 
Das gewöhnliche Bad koſtet 5 Tor, 
Poſen den 3. Mai 1836. 
| M. Pincnd, 


